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kmklichrr Lest.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 26 . März d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Professor a . D . Valentin Stösser in Baden
das Ritterkreuz er st er Klasse mit Eichen¬
laub Höchstibres Ordens voni Zäbringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Königlichen Ober¬
amtswundarzt und Stabsarzt der Landwehr I , Or . Ernst
Lang in Rottweil die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Sndwestafrika -Denk -
münze aus Stahl zu erteilen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
4 . April d . I . wurde Telegraphenkontrolleur Ludwig
Teubuer beim Stationsamt Mannheim zum Sta¬
tionsamt Karlsruhe versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 11 . Dezember v . I . wurde Betriebsassi¬
stent Wilhelm Kölblein Bühl nach Haslach versetzt.

Nicht- Amtlicher Teil.
Die Mittelmeerfahrt des Kaiserpaares .

LR.K . Berlin , 7. April .
Man hat es als unbefriedigend empfunden , daß über

den Verlauf der Südlandsahrt Kaiser Wilhelms nicht
fortgesetzt im voraus zuverlässige Angaben veröffentlicht
werden. Die Erklärung liegt einfach darin , daß der
Monarch auf dieser Reise kein bestimmtes Programm ab¬
wickelt, zu dessen Einhaltung er in einem oder dem an¬
deren Sinne verpflichtet wäre , sondern sich Vorbehalten
hat , über die Verwendung seiner Erholungszeit im
einzelnen unterwegs selbst das Nähere anzuordnen . Ab¬
änderungen des Neiseplanes, wenn von einem solchen
überhaupt gesprochen werden darf , können unter diesen
Umständen durch äußerliche Anlässe, wie beispielsweise
Witterungswechsel, herbeigeführt werden . Amtliche Vor¬
berichte über die Fortsetzung der Reise lassen sich daher aus
mehrere Tage hinaus nicht gut feststellen . Als sicher kann
aber gelten, daß der Kaiser am 10. oder 11 . April auf
der Insel Korfu eintrisst , und daß er im ersten Drittel
des Mai mit der Kaiserin zum Besuch des Kaisers und
Königs Franz Josef nach Wien tommen wird . Den bis¬
herigen Bestimmungen zufolge ist für diesen Besuch der
siebente Mai in Aussicht genommen.

(Telegramme .)
* Palermo , 8 . April . Gestern nachmittag besuchten

Ihre Majestät die Kaise r i n , Prinz August Wilhelm
und Prinzessin Viktoria Luise das hiesige Museum . Um
5 Uhr begaben sich die Majestäten und die übrigen Herr¬
schaften zur Gräfin Mazzarino zum Thee.

* Palermo , 8 . April . Heute vormittag begaben sich
die Majestäten und die übrigen Herrschaften an das Land
und fuhren zum Dome, wo sie von der Geistlichkeit emp¬
fangen wurden . Dann wurde der Dom besichtigt . Um
halb 12 Uhr empfing Seine Majestät der Kaiser an
Bord den Erzbischof von Monreale , Msg . Lancia di Brolo .
Mittags folgten die Majestäten einer Einladung des
-Herzogs und der Herzogin von Orleans zur Tafel . Die
Abfahrt nach Korfu ist für morgen früh 8 Uhr fest¬
gesetzt. Die Ankunft in Korfu erfolgt Freitag gegen Mit¬
tag .

Deutschem Hleichstcrg.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 7. April .
Abg . Dr . Frank -Mannheim (Soz . ) fortfahrend : Wenn der

Terminhandel in Getreide an den deutschen Börsen verboten
sei , komme die deutsche Börse in die Abhängigkeit der auslän¬
dischen . Die Interessen der Allgemeinheit würden am besten
durch die Zulassung einer unabhängigen Presse gewahrt . Ab¬
gesehen von den Ordnungsstrafen wende sich seine Partei ge¬
gen den geradezu ungeheuerlichen Verdächtigungsparagraphen74 d , der den Deklarationszwang für Personen einführe , welcheeines Vergehns verdächtig seien, das nach dem Gesetze mit
einer Ordnungsstrafe bedroht werde. Dies müsse dem Denun¬

ziantentum Tür und Tor öffnen. Beifall bei den Sozial -
i demokraten. )

Abg . Schultz ( Reichsp . ) führt aus : Die Tendenz des alten
Börsengesetzes sei durchaus richtig gewesen und habe die Grund¬
lage für das Verhalten in der Kommission gebildet . Man
wollte das Bürsenspiel einschränken . Wenn das Zentrum sei¬
ner Partei Vorwerse , ihren Standpunkt verlassen zu haben , so
sei das eigentümlich. Gerade seine Partei habe eine Sicher¬
heit und einen Schutz zu schassen gesucht , indem der Termin¬
handel iy Effekten von der Genehmigung der Aktiengesellschaf¬
ten , sowie des Bundesrates abhängig gemacht werde und da¬
durch , daß diese Genehmigung zurückgezogen werden könne .
Er nehme an , daß der Bundesrat von seiner Befugnis einen
weitgehenden Gebrauch machen und auch nicht von dem Verbot
der Termingeschäfte «blassen werde. Was die Produktenbörse
anbetresse, so würden sich wohl die Vorwürfe von rechts und
lints gegeneinander kompensieren müssen , und der Standpunkt
seiner Partei werde wohl der Richtige sein. ( Sehr richtig !
rechts . ) Der Entwurf werde für seine Partei nur annehmbar
durch die Strafbestimmungen , mit denen sic dem reellen Han¬
del zu Hilfe zu kommen hoffe . (Beifall rechts.)

Abg . Böhme ( Wirtsch . Vgg )) führt aus : Seine Partei stehe
dem Entwürfe mit großen Bedenken gegenüber. Werde ihr
Antrag angenommen, so würde sie für das Gesetz stimmen.
Stelle sich aber eine ungünstige Wirkung des Gesetzes heraus ,

- so würde sie sofort mit neuen Anträgen kommen. (Heiterkeit .)
Handelsminister Delbrück erkennt dankbar an , daß die Kom¬

mission den allgemeinen Richtlinien des Entwurfes gefolgt sei .
Was die Beseitigung des Börsenregisters und die gesetzliche
Festlegung der zum Börsentcrmingeschäft zugelassenen Perso¬
nen betreffe , so sei anzuertennen , daß die Kommiffionsbe -
schlüsse, wonach die Kleingewerbetreibenden entgegen dem Re-

! gierungsentwurfe als Kaufleute im Sinne des Gesetzes anzu -
schen seien , rein juristisch gefaßt , nicht die korrektesten seien.
Es sei jedoch die Beobachtung gemacht worden , daß vielfach in

i das Harwelsregister infolge einer weitherzigen Auffassung
^ Personen eingetragen seien, die nicht als Vollkaufleute ange¬

sehen werden könnten. Daher sei der Wunsch gerechtfertigt , ,
daß solche Personen ausgeschlossen werden. Unter diesen Um- )
ständen habe er vom Standpunkte der Regierungen gegen den !
Antrag Köhler keine Einwendungen zu erheben. Die Kom-
miffionsbestimmung, daß Börsentermingeschäfte in Anteilen
von Bergwerks- und Fabrikunternehmungen nach wie vor ver¬
boten bleiben, sei zweifellos eine Abschwächung der Regierungs¬
vorlage . Der Bundesrät werde sich der Pflicht , in jedem ein¬
zelnen Falle zu erwägen, ob der Zulassung eines derartigen
Papiercs Bedenken entgegenstehen , mit derselben Gewissenhaf¬
tigkeit unterziehen , wie er es schon in seinem Beschlüsse von
1899 getan habe . Einen Mißbrauch der Vorschriften des § 65
habe die Kommission durch Einfügung von 8 66 verhindern wol¬
len . Dieser Paragraph bedeute an sich keine erhebliche Ein - !
schränkung der Regierungsvorlage , denn diese sei den nämlichen
Erwägungen gefolgt. Die Regierungen stehen auf dem Stand - '
punkte, daß wirtschaftlich berechtigte Geschäfte, die nach den
Vorschriften des 8 65 abgeschlossen seien, nicht alteriert werden )
in ihrer Rechtsverbindlichkeitdurch den 8 66 . Es würden nur ,
wirtschaftlich unberechtigte Spielgeschäfte durch ihn betroffen . !
Wenn auch das Gesetz nicht allen Forderungen entspräche, so :
glaube er doch feststellen zu können , daß der Entwurf in der !
Fassung der Kommissionsbeschlüsse immerhin eine wesentliche
Verbesserung gegenüber dem jetzigen Zustande bedeute und we- !
sentlich das bringe , was die Regierungen ihrerseits wünschten. !
Redner gab seiner Freude Ansdruck , daß die Hoffnung , die '
Parteien der verschiedensten Richtungen möchten erfolgreich auf i
dem Boden dieses Gesetzentwurfes Zusammenwirken, in vollem ?
Umfange in Erfüllung geganc :n sei . !

Abg . Mommsen (fr . Vgg . ) betonte, für seine Partei stehe
es mit der Anerkennung der Kommissionsarbeit nicht" so gün¬
stig , wie das Urteil des Ministers besage . Anderseits sei auch
mancherlei Wichtiges und Bedeutendes erreicht. Seine Partei
nehme also heute, lvas sie kriegen könne , das weitere überlasse
sie der Zukunft . Der Antrag Köhler sei für seine Partei keine
Prinzipienfrage , sic werde ihm zustimmen. Die Bestimmun¬
gen über die Sicherheit bei Geschäften halte er auch für durch¬
aus zweckmäßig Für den Antrag Spahn , der die Sicherheit
nur in Gestalt von Bargeld stellen wolle , habe er kein Verständ¬
nis . Die meiste Schwierigkeit in der Kommission habe die
Frage des Terminhandels in Getreide und Mül -
lereierzeugnisien gemacht . Mit den Parteien der Rechten und
den Vertretern der Produktenbörse sei seine Partei darin
einig , daß die Geschäfte der letzteren nicht durch § 65 ausge¬
schlossen werden sollen . Die Frage sei nur , ob auch wirklich
durch 8 65 nur reine Spielgeschäfte, nicht etwa auch wirtschaft¬
lich notwendige getroffen werden. Die Strafbestimmungen
erregten bei seiner Partei Bedenken . Da das Gesetz tatsäch¬
lich eine ganz erhebliche Besserung gegen den bisherigen Zu¬
stand bedeute, stimme seine Partei ihm zu. (Beifall . )

Handelsminister Delbrück erklärte , der Reichskanzler werde
bereit und in der Lage sein, eine Anregung ergehen zu lassen,
daß die Vorschriften des Handelsgesetzbuches bei Uebertragung
in das Handelsregister möglichst strikte interpretiert und ange¬wendet werden möchten .

Abg . Spahn ( Zentr . ) trat für den Ausschluß der Handwerkerund Kleingewerbetreibenden, sowie der Inhaber lediglich offe¬
ner Läden oder Gast- und Schankwirtschaften vom Börsenter¬
mingeschäft ein , und empfahl Beseitigung des 8 52 .

Abg . Bitter (Zentr . ) wiederholte, daß es seiner Partei vor
allem darauf ankomme , daß die Börse ein Standesinsti¬
tut der Großkaufleute sei .

Abg . Dove (fr . Vgg . ) betonte, 8 52 , betreffend die Sicherheitder Sicherheitsleistung , stelle unsere nationale Ehre auch gegen¬über dem Auslande wieder her. Die Zulassung der Personen
zum Börsengeschäft sei so begrenzt, wie es seine Partei nur bil¬
ligen könne .

Abg . Herold (Zentr .) hob hervor, seine Partei wolle das
Verbot des Getreideterminhandels ausrecht erhalten . Die vor¬
liegenden Kommiffionsbeschlüsse bedeuteten aber eine wesent¬
liche Abschwächung . Der Reichskanzler und die Regierungen

( Mit einer Beilage .)

hätten sich in wirtschaftlichenDingen um kein Jota geändert , sie
ständen noch heute auf dem vermittelnden Standpunkte wie
beim Zolltarife , den die Rechte , wenn das Zentrum nicht ge¬
wesen wäre , niemals erreicht hätte . Eine Wendung sei bei
denen eingetreten , die jetzt für das Börsengesetz stimmten .

Handelsminister Delbrück legte seine Stellung in der ersten
Lesung hinsichtlich der Zulassung nur der Vollkaufleute und in
der zweiten Kommissionslesung dar . Es wäre nicht angängig
gewesen, schärfere Bestimmungen zu bringen , wenn man nichtdie Durchbringung des Gesetzes erschweren wollte . Genau auf
derselben Grundlage hätten sich seine heutigen Ausführungen
bewegt, wobei er erklärte , daß er dem Anträge nicht wider¬
sprechen werde, der sich mit der ursprünglichen Regierungsvor -
jage decke .

Abg. Röstcke ( kons . ) polemisiert gegen Herold, der sich heraus -
genommen habe, nach allen Seiten Hiebe auszuteilen . Wenn
seien Partei etwas für die Landwirtschaft und die ganze Volks¬
wirtschaft erreicht habe, so sollte das Zentrum ihr gratulieren ,
daß sie es für das Zentrum auch erreichte .

Abg . Herold ( Zentr . ) meinte , die Tatsache bleibe bestehen,
daß der Minister sich dem Anträge des Zentrums gegenüber
ablehnend verhalten habe , aber dem Anträge , als er von der
Wirtschaftlichen Vereinigung kam , zustimmte.

Nach iveiteren Auseinandersetzungen zwischen dem Abg.
Herold und dem Abg . Rösicke wurde die Debatte geschloffen.

Artikel 3 wurde mit dem Antrag Köhler, betreffend Aus¬
schluß der Kleingewerbetreibenden von den
Börsengeschäften, angenommen , davon 8 65 , betreffend
Ausnahmebestimmungen für Getreide und Müllereierzeug¬
nisse , in namentlicher Abstimmung mit 240 gegen 124 Stim¬
men .

Die Artikel 3g , 4 , 1 , 5 und 6 wurden debattelos genehmigt .
Damit ist das Gesetz in zweiter Lesung angenommen .
Nächste Sitzung : Mittwoch vormittag 11 Uhr . Tagesord¬

nung : Dritte Lesung des Vereinsgesetzes und des Börsenge¬
setzes . Schluß 6 Uhr.

(Telegraphischer Bericht. )
Berlin , 8 . April .

Präsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Nach , debatteloser Erledigung einer Geschäftsordnungs¬
sache Mer Strafverfolgung der Abgg . Hahn, Stadtha -gen
und Legten wird die dritte Lesung des Vereins¬
gesetzes begonnen.

Abg . Gröber (Zentr . ) erkört den Entwurf als arge Ent¬
täuschung . Es habe den alten Geist der Bevormundung
und der Polizeischikane gebrach,t. Das neue Gesetz sei ein
weitgehendes Machtmittel der Regierung gegenüber der
jeweiligen Minderheit und ein Ausnahmegesetz gegen
Polen und Sozialdemokraten . Das Gesetz richte sich auch
gegen die sozialdemokratischen Gewerkschaften . Es könne
nicht ohne internationale üble Wirkungen bleiben und be¬
deute die Uebertragung der alten Preußischen Gewaltpoli¬
tik auf das Reich'.

Abg. Fürst Hatzfeld (Reichsp .) : Die Festsetzung des 18 .
Lebensjahres sei für seine Freunde eine Bedingung , unter
der allein sie dem Gesetz ihre Zustimmung geben konn¬
ten . (Ter Reichskanzler Fürst Bülow betritt den Saal .)
Redner sortsahrend : Das Deutsche Reich sei ein nationa¬
ler Staat und verlange, daß dieser Charakter auch aus
dem Gebiete der Sprache seinen Ausdruck finde. Der
Z 7 habe den liberalen Parteien ein großes Opfer auser¬
legt . Diese würden ihren ' Wählern gegenüber einen
schweren Stand haben. Bei dem Gesetze 'handle es sich
aber nicht um die Enteignung der ' Muttersprache. (Leb¬
hafte Zustimmung rechts .) Das Gesetz atme nicht den
Geist der Polizeischikane , sondern das Gegenteil. Das
Polizeisystem sei zurückgedrängt . (Lebhafte Zustim¬
mung .) Da das Gesetz dem Reichstag gelungen sei , bi^te
sich die Aussicht , im nächsten Winter vielleicht mit noch
größerer Mehrheit ein noch wichtigeres Gesetz zustande
zu bringen und das Reich , endlich aus seiner Finanznot
M reißen .

Abg . Fürst Radziwill (Pole) protestiert gegen Aeuße-
r ungen Payers in der zweiten Lesung , daß die Polen
zwar gleiche Rechte verlangen, aber nicht gleiche Pflichten
erfüllen wollten . Hierfür fehlten die Beweise . In der
polnischen Bevölkerung gebe es keine revolutionären Be¬
strebungen . Das Polnische Volk siche mit bewunderungs¬
würdiger Ruhe den Angriffen gegenüber, welche die Ge¬
setzgebung neuerdings gegen es führe , ( sehr rickstig -̂
u . Beifall im Zentrum .) Er appellierte nochmals an oa»
Haus , in letzter Stunde eine genaue Abgrenzung der Be¬
griffe öffentliche und politische Versammlungen vorzu-

Abg Diederich (kons .) polemisiert gegen den Abg.
Spahn der es als unmöglich bezeichnet habe, daß ein
Pole die Losreitzung anstrebe . Ein ihm nahestehender-
Historiker namens Spahn habe in einem Aussatz das Ge¬
genteil behauptet . (Heiterkeit .)

Abg . Jung (natl . ) spricht seine Freude über die Ge¬
schlossenheit in dieser Frage aus und begrüßt die gegen-



wärtigc Konstellation , der das Zentrum nicht angehöre.
Redner polemisiert dann gegen den Abg . Gröber . Auch
für Baden bringe der Entwurf entschieden einen Fort¬
schritt ,

Abg . Heine (Z -oz .) lehnt namens seiner Partei das Ge¬
setz ab. Dasselbe bringe zweifellos für Züddeutschland
eine Verschlechterung . Tie Worte Payers hätten nur den
Sinn : Wir unterwerfen uns , damit wir nicht hinausge -
wovien werden . ( Große Heiterkeit. ) Der Freisinn lebe
nur noch von brr Fiktion , liberal zu sein .

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird ein Schluß¬
antrag angenommen und in die Speziatdiskufsion einge¬
treten ,

Tebattelos werden die 88 l , 2 , 2a und 3 angenommen.
» »

* Berlin , 8 . April . Tie B u d g e t ko m m i s s i o n des Reichs¬
tages genehmigte den Ergänzungsetat betr . die P o st - S ch e ck-
vorlage .

sammensctzen aus 62 Regeneradores , 59 Progressisten , 17 Inde¬
pendenten , 7 progressistischen Dissendenten , 5 Republikanern , 8
Anhängern des früheren Ministers Franco und 2 Rationalisten ,
insgesamt 155 Abgeordnete, einschließlich der Vertreter der
Kolonien.

Arbeiterbewegung .
(Telegramme.)

* Spittel iLothringen ) , 8 . April , Auf der Grube der „ Saar -
und Mosel -Bergwerksgesellschaft" ist zur gestrigen Mittags¬
schicht auf den Schachten 5 und 6 die Beleg schaftwieder
angefahren . Auf Schacht 2 sind von 400 Atbeitern 271
wieder angefahren . Der Rest wird , wie es heißt , die Arbeit
heute wieder aufnehmen .

* München, 8. April . Der Arbeitgeberverband von
München und Umgebung für das Baugewerbe , sowie die
Maurer , Zimmerer und Hilfsarbeiter des Baugewerbes haben
sich gestern in zwei getrennten Versammlungen dahin geeinigt ,
sich dem Schiedsspruch des Münchener Einigungsamtes
zu unterwerfen . Damit ist der Friede im Münchener Bau¬
gewerbe aus weitere zwei Jahre gesichert .

Die Wahlen in Portugal .
Wahlunruhen sinb in den südeuropäischenLändern , wo

die Reife der Bevölkerung zu der liberalen Konstitution
nieist in einem sonderbaren Verhältnis steht , nichts sel¬
tenes , Man wird daher die Ausschreitungen bei den Por¬
tugiesischen Corteswahlen an sich nicht sehr tragisch neh¬
men . Allerdings zeigen verschiedene gemeldete Einzel¬
heiten , daß die politischen Leidenschaften durch die Ereig¬
nisse der letzten Zeit bedenklich geschürt worden sind und
man sieht noch nicht ab , wann und wie die Regierung bei
dem bestehenden Parteienchaos eine einigermaßen zuver¬
lässige Stütze finden wird . Me der Telegraph über Pa¬
ris meldet, hatten in Lissabon Militärpatrouillen am
Sonntag die Instruktion , vor den Kirchen keine Ansamm¬
lungen zu dulden . Sofort nach der Messe sollten die Kir¬
chenplätze , wenn erforderlich, gewaltsam geräumt wer¬
den . Dieser Befehl erging , weil die republikanische Or¬
ganisation , die nach Pfarrsprengeln eingerichtet ist , dir
Losung ansgegeben hatte , daß aus den Kirchen gruppen¬
weise nach den Wahllokalen zu marschieren und unter¬
wegs möglichst viel Anhang heranzuziehen sei . Schon
bei der Sprengung dieser Gruppen durch berittene Abtei¬
lungen kam es zu Blutvergießen , namentlich in den von
der Stadt entfernter liegenden Bezirken. Die meisten
Gruppen blieben tagsüber vereinigt . Das Essen wurde
von den Frauen zu den Wahllokalen gebracht . Die Ver¬
kündigung des Wahlresultats erregte einen Entrüstungs¬
sturm . Me Listsnführer wurden der schlimmsten Miß¬
bräuche beschuldigt . Furchtbare Szenen spielten sich bei
Anbruch der Dunkelheit ab . Die Zahl der aus unmittel¬
barer Nähe erschossenen Republikaner ist auch nicht an¬
nähernd anzugeben , man weiß nur , daß Mitglieder führ
angesehener Lissaboner Familien getötet sind . Als einen
Lichtpunkt kann man vielleicht die Kundgebungen bezeich¬
nen , die in der vorigen Woche von einem einflußreichen
Teile des gebildeten Bürgertums zugunsten der Dynastie
veranstaltet wurden . Der ganze Richterstand Lissabons,
vom Handelsrichter über den Appellhof bis hinauf zum
Vorsitzenden des Obersten Gerichts hat mit seinem Hilfs¬
personal , ohne eine Ausnahme , dem Könige persönlich in
einer großartigen Huldigung den Ausdruck fester Treue
und Ergebenheit überbracht . Diese Einmütigkeit zeigt
das sehr erfreuliche Bild , wie gerade der denkende und
der unabhängigste Teil im Volke sich der Regierung und
den politischen Schreckensparteien mutig und entschlossen
entgegenstellt. Dem jungen König wird dieser Beweis
der Anhänglichkeit aus dem Richterstand heraus besonders
Freude bereitet halben . Er empfing gleich daraus eine
Abordnung von Arbeitern , denen er versicherte , er siche
immer auf der Seite derer , die arbeiten , und würde
ihnen immer bereitwillig zu ihrem Rechte helfen . Hof¬
fentlich besitzt die Regierung die Tatkraft , ihren Worten in
der Praxis Respekt zu verschaffen . Eine Regierung , die
selbst zum Wohle des Ganzen rechtschaffen arbeitet und
aus die Seite aller , die arbeiten , tritt , könne allein dem
ldorniederliegenden Lande zu einer Wiedergeburt ver¬
helfen.

(Telegramme .)
* Lissabon , 8 . April . Bei den Straßenunruhen gestern und

vorgestern mußte die Munizipalgarde intervenieren und zwar
zunächst im Alcantaraviertel , wo der Leutnant Godinho und
mehrere Zivilisten ermordet wurden . Da der Widerstand sort-
dauerte , gab die Polizei Feuer . Zwei Personen wurden ge¬
tötet und mehrere verwundet . Ueber 100 Verhaftungen
norden vorgenommen . Die Wahlurnen wurden in der Nacht
von Beauftragten der Regierung verwahrt . Es verbreitete
sich das Gerücht , daß Verletzungen an den Wahlurnenver¬
schlüssen und damit Wahlfälschungen vorgekommen seien. Die
Menge bewarf die Polizei mit Steinen , worauf diese feuerte .
Mehrere Personen wurden getötet oder verwundet , darunter
auch Unschuldige . Bei der Wiederaufnahme der Wahlhandlung
in Sao Domingo versuchten Republikaner sich der Urne
zu bemächtigen. Sie wurden aber auseinander getrieben .
Lissabon bleibt einstweilen noch unter militärischem Kom¬
mando . Ueber 400 der im Lause der letzten Tage vorgenom¬
menen Verhaftungen werden aufrecht erhalten . Dis
Verhafteten werden in das Fort Oaxias gebracht . In der
Nacht zum Dienstag trieben Banden , die in Erwartung eines
allgenieinen Ausstandes cs auf die Juweliergeschäfte im In¬
ner » der Stadt abgesehen hatten , ihr Unwesen. Das Militär
besetzte die Straßen , in denen sich die Juweliergeschäste be¬
fanden und nahm nach mehrstündiger Verfolgung die Strolche
gefangen.

* Lissabon , 8 . April . Der gestrige Tag ist ohne bemerkens¬
werten Zwischenfall verlausen . Nur in dem berüchtigten
Viertel Mourarla begingen kleine Gruppen Ausschrei¬
tungen . Die Polizei nahm 20 weitere Personen fest. 500
bis 600 Verhaftete wurden aus die Festung Oaxias gebracht.

Paris , 8 April . Aus Lissabon wird einzelnen Blättern ge¬meldet , daß bei den dortigen Unruhen 10 Personen ge¬tötet und an 100 verwundet wurden .
* Lissabon , 8 . April . Nach dem endgültigen Ergebnis der

Wahlen wird sich die neue Teputiertcnkamnicr zu-

Bom Balkan .
(Telegramme.)

* Paris , 7 . April . Deputiertenkammer . Denis
Cochin befragte den Minister des Aeutzern Pichon über die
Lage in Mazedonien , sowie über die Haltung Frank¬
reichs und erörterte hieraus die Fragen der Balkanstaaten .
Der M i n i st e r antwortete , daß Frankreich sich der Politik
der in Mazedonien unmittelbar beteiligten Mächte anschließe.
Hierbei sei es aber von dem Bestreben geleitet , alles zu ver¬
meiden, was dem Frieden Europas schaden könne . Frankreich
könne den gewünschten Bahnbauten keinen Widerstand
entgegensetzen . Pschon gab dann Aufklärung über die in
Mazedonien vollzogenen Reformen . Die uneigennützige Po¬
litik Frankreichs strebe die Einigung der Mächte an ,
weil diese den Frieden gewährleiste und die Vorbedingung
für das Gelingen der mazedonischen Reformen sei . Frank¬
reich werde keine Anstrengung scheuen , um der mazedonischen
Bevölkerung ihr Recht zu verschaffen. (Lebhafter Beifall . )

Denis Cochin dankte dem Minister und sprach die
Hoffnung aus , daß man bald einen Expreßzug Paris -—
Athen haben werde.

Minister Pichon protestierte gegen die Behauptung Pres -
senses, daß Frankreich sich den Vorschlägen Englands wider¬
setzt habe. Es habe zunächst das verbündete Rußland und die
übrigen Mächte befragt , und dann England geantwortet , daß
es der Ansicht sei , daß die englischen Vorschläge keine Aussicht
hätten , durchzudringen . Ev> wiederhole , daß Frankreich
die russischen Vorschläge unterstützen und seine
Entschlüsse denen der europäischen Mächte unterordnen werde,
um ein einmütiges Vorgehen zu erzielen .

* London, 8 . April . In der Antwortnote auf die Vorschläge
der russischen Regierung , die den Botschaftern der Mächte
am 4. April zuging , erklärt Staatssekretär Grey : England
begrüßt Rußlands Einräumung betr . die Vermehrung der
Gendarmerie und stimmt der Erweiterung der Befugnisse
des mit der Reorganisation betrauten Generals zu, sowie
dem Vorschläge betr . Bildung einer Wache , beharrt aber , was
die finanziellen Schwierigkeiten betrifft , darauf ,
daß die Verminderung der Truppenzahl und die europäische
Garantie immer noch die beste Lösung seien. Dem englischen
Vorschlag betr . Ernennung eines Generalgouverneuers werde
entgegengekommen durch die Anregung , daß der in Frage
kommende Beamte Generalinspektor genannt und für
eine bestimmte Zeit ernannt und nur mit Zustimmung der
Mächte abgesetzt werde. Sodann führt Greh aus : Die britische
Regierung erhebe keine Einwendung gegen die Beibehaltung
Hilmi Paschas und sei einverstanden mit den russischen Vor¬
schlägen bezüglich der Finanzkommission und der-
Ausdehnung der Vollmachten der Zivilagenten auf die De¬
legierten . Greh fügt hinzu , wenn die gegenwärtigen Vor¬
schläge angenommen würden , widersetze sich die Regierung
nicht der Uebernahme der Zivilagenten und der Gendarmerie¬
adjunkten in ottomanischen Dienst . Sie ' nehme überdies an,
daß jeder Widerstand seitens der ottomanischen Regierung
gegen den Plan der Justizreform äufhöre . Die Regierung
vertraue aufrichtig darauf , daß Minister Jswolski diese !
Vorschläge unterstützen und Mitwirken werde, ihre Annahme
bei den Mächten durchzusetzen .

* Sofia , 8. April . In einer von etwa 10 000 Personen be - ^
suchten Versammlung wurde eine Resolution angenommen,
in der der englischen Regierung Dank für diemazedo -
nischen Reformvorschläge ausgesprochen, und an die
Presse und an die politischen Parteien der Großmächte der
Appell gerichtet wird , das Interesse der Parlamente und der
Oeffentlichkeit für die Vorschläge Greys zu erwecken.

Die Vorgänge in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 8 . April . Fürst Nikolaus von
Montenegro ist vormittags in Zarskoje Sselo ein>getros-
fen und am Bahnhof von Seiner Majestät dem Kai -
s e r empfangen worden .

* St . Petersburg , 8 . April . Jln seiner heutigen Sit¬
zung nahm der Reichsrat >die von der Duma votierte
Erhebung der Gesandtschaft in Tokio zur B o t-
scha f t an .

* Njoskau, 8 . April . Ihre Königlichen Hoheiten der Grosi¬
tz erzog und die Großherzogin von Hessen sind
gestern hier eingetroffen .

* Helsingfors , 7 . April . Die Auflösung des Landtages
wurde überall ruhig ausgenommen . Einige Parteien versam¬
melten sich gestern zu Beratungen .

* Wladiwostok» 4. April . Auf dem von der japanischen Grenz¬
festsetzungskommission zu Ehren der russischen Kommission ge¬
gebenen Festmahl hielt der Präsident der japanischen
Kommission eine Rede, in der er erklärte , das Zusam¬
menarbeiten der beiden Kommissionen während fast zweier
Jahre sei dermaßen freundlich und einmütig gewesen, daß cs
als Bürgschatft einer dauerhaften Freundschaftderbei¬
den Staaten dienen könne . Bei seiner Rückkehr nach
Japan werde er es für seine Pflicht halten , über die außer¬
ordentliche Gastfreundschaft zu berichten, die der japanischen
Kommission in Wladiwostok zuteil geworden sei .

Grvtzherzogtum Vaden.
Karlsruhe, 8. April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilte heute
vormittag von 10 Uhr an den nachgenannten Personen

Audienz : dem Oberbürgermeister a . D . Landtagsabge¬
ordneten I)r . Gönner in Baden , dem Professor Or . meck .
Zeller in Stuttgart , dem Amtsvorstand Geheimen Regie-
rungsrat Or . Clemm in Mannheim und dem Geheimerat
Professor I) r . von Kries an der Universität Freiburg .
Darnach meldeten sich folgende Offiziere und Militär -
beamte : Generalmajor Fritsch , Kommandant des Trup¬
penübungsplatzes Posen , Oberstleutnant Franour , Ab¬
teilungskommandeur im Feldartillerieregiment Großher¬
zog ( 1 . Badischen ) Nr . 14 , Major von Nossitz, Bataillons -
kommaudeur im Niöderrheinischen Füsilierregiment Nr .
39 , Oberkrisgsgerichtsrat Fischer vom Generalkommando
des 14 . Armeekorps, bisher im 17 . Armeekorps , Ober¬
leutnant zur See von Müller und Oberleutnant von
Rheinbaben im Feldartillerieregiment Großherzog ( 1 . Ba¬
dischen) Nr . 14 .

Heute nachmittag und abend nahm Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Legationsrats Or . Seyb , des-
Geheimerats Or . Freiherrn von Babo und des Geheime¬
rats Or . Nicolai entgegen .

* (Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : In der morgen , Donnerstag den 9 . April
stattfindenden Erstaufführung der Oper „Tiefland " von
d 'Albert sind beschäftigt die Damen Ethofer , Friedlein , Tercs
und Warmersperger und die Herren Büttner , Erl , Keller,
Schüller und Tänzler . Die Partie der Martha wird für die
erkrankte Ada von Westhoven Frau Kammersängerin Hensel-
Schweitzer vom Opernhaus in Frankfurt a . M . singen. Die
Oper ist vom Hofkapellmeister Dr . Göhler und Oberregisseur
Schön einstudiert . — Wegen der Vorbereitungen für Wagners
„Tristan und Isolde " bleibt das Hostheater am Sams¬
tag den 11 . geschlossen .

* lEsirr neue Oper Albert Gorters . ) In Stratzburg fand
in voriger Woche die Uraufführung der Oper in einem Akt
„Der Paria " unseres früheren Hofkapellmeisters Gorter
statt . Das Werk hatte großen Erfolg und fand sehr günstige,
wie die „ Straßb . Ztg'

.
" schreibt , enthusiastische Aufnahme . In

dem Blatt heißt es u . a . : Gorter hat den Text , dessen Stoff
einem Trauerspiele Michael Beers entnommen ist , selbst ge¬
dichtet und die Handlung in sehr wirksame dramatische Szenen
gebracht. Sie spielt in Indien , und zwar kurz vor dem Auf¬
treten Buddhas . Die Struktur der Komposition ist unendlich
klar und durchsichtig . Sie ist auf wenige, sehr charakteristische
Themen aufgebaut . Allen voran steht das kraftvolle, schlanke
Ghadithema , das mit dem lieblichen Majathema reizvoll alter¬
niert . Voll düsterer Pracht und fanatischer Strenge klingt das
Brahmamotiv , voll seelenvoller Innerlichkeit das zarte Liebes-
motiv in Es -dur . Die Wandlung der Themen ist überall geist¬
voll und der jeweiligen Situation entsprechend. Die Auffüh¬
rung , unter der persönlichen Leitung des Komponisten, war eine
künstlerische Großtat . Das Orchester spielte mit großer Hin¬
gabe seinen schwierigen Part und weckte die außerordentlich
fein gearbeitete Partitur zu berückendem Wohllaut .

" Die
„ Bürgerzeitnng " urteilt u . a . : „Der Eindruck, den Handlung
und Musik erzielten , war ein unmittelbarer , tiefgehender , man
lauschte mit atemloser Spannung der Entwicklung und , soweit
ich es beobachten konnte, ließ sich die Wahrnehmung machen,
daß selbst diejenigen , die dem kunstvollen technischen Gefüge der
Musik in seinen Einzelheiten beim ersten Anhöven nicht genaue
oder genügende Aufmerksamkeit widmeten , doch von der kraft¬
vollen, von echter Leidenschaft und wahrem Empfinden getra¬
genen Musik tief ergriffen und erschüttert waren ." Die „ Straß¬
burger Post" gelangt zu dem Ergebnis , daß wir es in dem
„Paria " mit dem gehaltvollen, fleißigen Werke eines gediegenen
Musikers zu tun haben , das zwar der Kunst keine neuen Bah¬
nen weift, aber innerhalb der gegebenen Mittel mit Geschmack
und Sinn für Wohlklang, in verständiger Behandlung des Or¬
chesters und der Singstimmen gearbeitet ist , und eine gefällige,
zum Teil auch ergreifende Wirkung zu erzielen vermag . Auch
die „ Straßburger Nachrichten" , der „ Elsässer Volksbote" und
„Journal d ' Alsace " würdigen das Werk Gorters durch sehr
freundliche anerkennende Besprechungen. — Gorters musika¬
lisches Lustspiel „Das süße Gift "

, das gleichfalls vielen
Beifall gefunden hat , soll, wie wir hören , demnächst auch an
unserer Hosbühne zur Aufführung kommen.

2 . (LehLr -Äonzert . ) Eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft
hatte sich gestern abend im großen Festhallesaal eingefunden ,
um die Leistungen des „ Wiener Tonkünstler -Orchesters" sich
anzuhören und dessen so rasch berühmt gewordenen Dirigen¬
ten Franz LehLr kennen zu lernen . Das ausschließlich Un¬
terhaltungsmusik bietende Programm enthielt mit Ausnahme
zweier Nummern von Joh . Strauß (Ouvertüre zur „ Fleder -

, maus " und Donau -Walzer ) nur Kompositionen des Meisters
der lustigen Witwe : Bruchstücke aus einzelnen Operetten ,
Ouvertüren , Walzern , Gavotten usw. Ueber den Kunstwert
der gebotenen Musikstücke, die alle dem gleichen Genre angehö¬
ren und daher auf die Dauer den Musiker nicht zu fesseln
vermögen, sich auszulassen , ist hier nicht der Platz . Sie zei¬
gen alle des Komponisten ausgesprochene Begabung für dieses

: gefällige, leichte Genre , für rhythmisch und namentlich melo¬
disch ansprechende Tanzweisen . Erreichen diese nicht durchweg

i die Höhe , auf der die klassischen Tänze I . Strauß , stehen , des-
! sen Rhythmik vielfach prickelnder und pikanter , dessen Jnstru -
- mentierung distinguierter erscheint, so wirken sie auf das

große Publikum immerhin durch die breiten , mühelos erfun -
! denen Temen , den klanggesättigten , mit charakteristischen
> Füllstimmen ausgestatteten , wirkungsvollen Orchestersatz , bei
. dem nur die oft melodieführenden Trompeten und die allzu
! reichlich und kräftige Verwendung des Schlagzeugs weniger
> angenehm empfunden wird . , Herr Lehär brachte seine eigenen
- Werke mit großem Erfolg zur Wiedergabe . Als Dirigent° macht er eine gute Figur , vermeidet alle überflüssigen Be-
) wcgungen, vermittelt temperamentvoll , präzis und bestimmt
) seine Tempi und holt alle gewünschten Effekte aus dem Or -
^ chester heraus . Das letztere selbst zeigte sich recht leistungs -
- fähig , besitzt auch gute solistische Kräfte und sollte nur —-
l wenigstens für einen Raum wie die Festhalle — stärkere
> Streichbesetzung haben . Orchester und Dirigent fanden

außerordentlichen Beifall , so daß nach jeder Nummer eine
oder mehrere Zugaben gewährt werden mußten .

! (Aus der Sitzung des Schwurgerichts vom 7 April . ) Der
) 24 Jahre alte , zuletzt in Rastatt wohnende Schneider
I Franz Anton Mühl aus Beinheim i . E. hatte sich heute vor

dem Schwurgerichte wegen Totschlagsversuchs zu verantwor¬
ten . Der Angeklagte war beschuldigt, am 27 . Februar zu Ra-'
statt seiner früheren Geliebten , Klara Frick , einen Messerstich
in die Brust versetzt zu haben , um das Mädchen zu töten . In
den letzten Jahren war Mühl in Rastatt in Arbeit . Er ver¬
kehrte häufig in der Wirtschaft zur „ Rose"

, wo er die Schwe¬
ster der Wirtin , die Klara Frick , kennen lernte . Zwischen
ihm und dem 18 Jahre alten Mädchen entspann sich bald ein
Liebesverhältnis , das jedoch durch Eifersuchtsszenen getrübt
wurde , die der leicht erregbare Mühl aus geringfügiger Ur¬
sache dem Mädchen machte . Der Angeklagte war hauptsächlich
dann ausgebracht, wenn die Frick beim Servieren der Gäste
in der Wirtschaft ihrer Schwester sich mit diesen unterhielt .



Er stellte deshalb eines Tages an sie das Verlange », aus der
Wirtschaft wegzugehen und sich eine andere Stelle zu suchen .Die Frick erklärte sich auch dazu bereit und machte , um diesem
Versprechen nachzukommen, eine Reise nach Baden -Baden .Sie nahm aber dort keine Stellung an , sondern kehrte nach
Rastatt zurück und nahm ihre Tätigkeit bei ihrer Schwester
wieder auf . Es kam deshalb zwischen dem Angeklagten und
der Frick am Abend des 26 . Februar zu einem heftigen Auf¬tritt , der zur Trennung führte . Am anderen Morgen war¬
tete Mühl in der Nähe der Wirtschaft auf seine Geliebte und
als er sie sah , ging er auf sie zu und versetzte ihr einen Mes¬
serstich in die Brust . Nach der Tat stürzte er sich in die
Murg , um sich das Leben zu nehmen . Er erreichte diese Ab¬
sicht jedoch nicht , da er von verschiedenen Personen , die ihnin den Fluß springen sahen, gerettet wurde . In der heutigen
Verhandlung stellte der Angeklagte die ihm zur Last gelegteTat nicht in Abrede, erklärte aber , daß er an dem
Morgen des 27 . Februar sich in einem solchen Zustand der
Aufregung befunden habe, dah er nicht gewußt habe , was er
tat . Glücklicherweise war die Verletzung, die er der Frick zu¬fügte , keine lebensgefährliche. Die Wunde ist bald und glatt
geheilt, ohne nachteilige Folgen für das Mädchen. Der Beant¬
wortung durch die Geschworenen unterlagen 2 Schuldfragen ,eine wegen Totschlagsversuchs u . eine wegen erschwerter Kör¬
perverletzung. Von den Geschworenen wurde die erste Schuld¬
frage verneint , dagegen die zweite unter Zubilligung mildern¬
der Umstände bejaht . Auf Grund dieses Wahrspruches verur¬
teilte der Schwurgerichtshof den Angeklagten zu 5 Monaten
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchnugshaft .

4 . (Aus dem Polizeibericht .) Am 3. d . stahl ein Unbekannter
in der Kapellenstrahe ein Fahrrad , Marke Gritzner , Fabrik -
Nr . ll2 871 , im Werte von 125 M . — In der Nacht zum 5.
d . kam einem Arbeiter im Wartesaal 3 Klasse des hiesigen
Hauptbahnhofes , während er in der Restauration ein Glas
Bier trank , ein Segeltuch-Handkoffer mit Kleidungsstücken ini
Werte von 36 M . abhanden . — Verhaftet wurden u . a . ein
29 Jahre alter Agent aus Schrozheim, der Reitstiefel , Sporen
und Reitpeitsche trug , und sich als Doktor ausgab , wegen Un¬
terschlagung ; ein 22 Jahre alter Schlosser aus Offenburg , der
in Gernsbach einen Einbruchsdiebstahl verübte und ein 26
Jahre altes Dienstmädchen wegen Begünstigung bezw . Heh¬
lerei . — In Stuttgarter Tagesblättern wurde am 4 . d . ein
„Waßmann -Rezitationsabend " auf 6., abends 8 Uhr im dor¬
tigen Bürgermuseum angekündigt , an welchem der jugendliche
Dichter seine eigenen Gedichte über das Thema : „ Tötendes
Feuer " rezitieren werde. Waßmann wurde auf telephoni¬
sches Ersuchen, auf Grund eines Haftbefehls , wegen Unter¬
schlagung an seinem Rezitationsabend f e st g e n o m m e n.

8 . Mannheim , 7 . April . Der Bürgerausschuß be¬
gann heute mit der Beratung des Voranschlags für das
Jahr 1908 . Bor Eintritt in die Tagesordnung widmete Bür¬
germeister Martin dem Heimgegangenen Oberbürgermei¬
ster, der in der letzten Sitzung noch die Debatten leitete ,einen tiefergreifenden Nachruf. Das Kollegium erhob sich da¬
bei tief erschüttert von den Sitzen . Der Beratung des Voran¬
schlags ging noch die Erledigung mehrer Vorlagen voraus .
U . a . wurde einstimmig die Einstellung von 5800 M . in den
Voranschlag zur Unterhaltung eines Teils der Ausstellungs¬
anlagen bis zur völligen Ueberbauung des Terrains abge¬
lehnt . Damit ist das Schicksal des letzten Ueberbleibsels der
Jubiläumsausstellung endgültig besiegelt. Die Erhebung eines
Gemeindezuschlags zur Hundetaxe im Betrage von 8 M.
— die Staatssteuer beträgt 16 Mk . — wurde nach längerer
Debatte mit großer Mehrheit abgelehnt . Der Stadtrat
hatte auf eine Einnahme von 32 000 M . gehofft. Dafür wurde
die Anwendung von scharfen Strafen gegen diejenigen
Hundebesitzer empfohlen, die ihre Tiere unbeaufsichtigt Her¬
umstreifen lassen . Bei der Beratung des Voran¬
schlags wurde wieder von der Generaldebatte Abstand ge¬nommen . Best der Beratung der Einnahmepositionen ent¬
spann sich eine längere Debatte über die reformbedürftige
Bauordnung , wobei Bürgermeister Martin bekannt gab,
daß eine ganze Anzahl Paragraphen unter Zugrundelegungder Landesbauordnung abgeändert werden dürften . Inder Innenstadt wird jedenfalls 1 Meter höher als jetzt gebautwerden dürfen . Von der Errichtung einer Markthalle
ist , mit Rücksicht auf die rückläufige Bewegung in der Fre¬
quenz der Markthallen , vorerst Abstand genommen worden.
Auch an die Erbauung der elektrischen Bahn nach
Dürkheim ist angesichts der Schwierigkeiten , die die
Pfalzbahn bereitet , in absehbarer Zeit nicht zu denken .

oe . Schönau im Wiesental , 7 . April . Samstag nacht brannte
in Kürnberg das Anwesen des Karl Walleser nieder . Vom
Inventar konnte nichts gerettet werden , auch das Vieh — 20
Stück — und die Schweine kamen in den Flammen um . Der
Schaden beträgt über 20 000 M.

* (Kleine Nachrichten aus Baden . ) In Oberharmersbachbrannte das Wohnhaus des Alfred Pfundstein nieder . Ursachedes Feuers ist unbekannt , der Schaden beträchtlich. — In Wit¬
tenschwand (A . Blasien ) brach im Hause des Wegwarts Pius
Kaiser Feuer aus . In kurzer Zeit war das ganze Gebäude
niedergebrannt . Das Vieh und einige Kleidungsstücke konn¬
ten gerettet werden . Entstehungsursache ist unbekannt . Der
Brandbeschädigte ist versichert. — Einer Gefahr für ihr Leben
entging , laut „ Freiburger Ztg .

"
, am Samstag nachmittag

durch ihre Geistesgegenwart und ihren Mut eine junge Dame ,die zwischen 2 und 3 Uhr auf dem Waldwege , der vom Kreuzan der Straße nach Günterstal zur großen Waldfahrstraße
hinaufführt , spazieren ging. Der Dame war eine Strahen -
bahnkarte zu Boden gefallen, und beim Bücken bemerkte sie
einige Schritte von ihr entfernt , im Gebüsche zusammen¬
gekauert einen Menschen , in dessen Hand ein Dolch blitzte.Der Unbekannte, ziemlich groß und dunkel angezogen , sprang
auf und verfolgte von Baum zu Baum springend und sich
versteckend, die Dame , die zunächst , um den Verfolger irre zuführen , aufwärts sprang , und sich dann plötzlich in raschemLaufe abwärts wandte und direkt hinab nach dem Kreuz sprang ,um aus offenes freies Gelände zu kommen. Der Unbekannte
verfolgte sie zunächst noch, und suchte dann hinter einem
Holzstoß ein Versteck. Er hatte wiederholt versucht, der Dameden Weg abzuschneiden, es gelang dieser aber trotzdem zuerstdie untere Fahrstraße zu erreichen, wo gerade ein Wagen der
elektrischen Straßenbahn angekommen. Die Dame ging nun
noch einmal etwas zurück , um mit dem Straßenbahnangestelltenden Verfolger noch einmal zu sehen und eventuell seine Fest¬nahme herbeiführen zu können, er war aber nicht mehr zufinde» . — Die Hohentwiel-Festspiele werden auch dieses Jahrwieder zur Ausführung kommen, und zwar wird eine Schwei¬zer Gesellschaft , bestehend aus Schasfhauser und St . GallcrHerren , die ganze Sache in die Hand nehmen und denSommer über regelmäßige Aufführungen veranstalten . Zumersten Mal soll am 28 . Mai (HimmelfahrtÄag ) gespieltwerden. — Die diesjährige zweite Zusammenkunft der Re¬dakteure der Bodenseegcgend findet am W . und 28. Juni in
Bregenz und Lindau statt .

Neueste Nachrichten rmö Vekgrarnrne
* Berlin , 8. April . Als Termin für die Wahlen zumAbgeordnetenhaus sind vom Minister festgesetzt der3. Juni und folgende Tage für die Wahlen der Wahlmänner ,

und der 16. Juni und folgende Tage für diejenigen der Ab¬
geordneten . Die Schlußsitzung der beiden Häuser des Land¬
tags zur Entgegennahme einer Allerhöchster » Botschaft istauf den 9 . April nachmittags 4 ilhr anberaumt .

* Berlin , 8. April . Die beiden freisinnigen Frak¬tionen des Abgeordnetenhauses brachten folgenden
Antrag ein : Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen, die
Kgl. Staatsregierung zu ersuchen , für den Fall , datz das
Reichsvereinsgesetz in der vom Reichstag in zweiter
Lesung beschlossenen Fassung zustande kommt, auf Grund der
darin enthaltenen Ermächtigungen schleunigst durch Vorlegungeines Landesgesetzes oder im Wege allgemeiner Anweisung an
die Nachgeordneten Behörden dafür Sorge zu tragen , daß die
fremdsprachigen Teile der Arbeiterschaft nicht durch Anwendungder Bestimmungen des § 7 in der Verfolgung gesetzlich zulässi¬
ger Bestrebungen auf dem Gebiete der Lohn- und Arbeitsbedin¬
gungen , sowie sonstiger Berufsangelegenheiten gehindert wer¬
den. !

* Stuttgart , 8. April . Der „Staatsanzeiger " schreibt :
Der Großh . badische außerordentliche Gesandte und be¬
vollmächtigte Minister am Kgl. Württembergischen Hofe,Wirkt. Geh . Rat Frhr . vonundzuBodmanist infolge
seiner Versetzung in den Ruhestand vom hiesigen Posten
abberufen worden. Seine Majestät der König verlieh
dem zurückgetretenen Freiherrn von und zu Bodman das
Großkreuz des Ordens der Württembergischen Krone .* Bern , 7 . April . Der Stiinderat beschloß mit 24 gegen 12
Stimmen der Volksinitiative , betreffend das Verbot der Ein¬
fuhr und der Fabrikation , sowie des Verkaufs von Absynth ,seine Zustimmung zu erteilen . Die Abstimmung unterstehtnun noch der Abstimmung des Volkes und der Stände .* Wien , 8. April . Das Abgeordnetenhaus nahm gestern das
Rekrutenkontingent in allen Lesungen an .* Wien , 8. April . Der Abgeordnete Kaiser , ehemaligerVizepräsident des Abgeordnetenhauses ist gestorben.* Paris , 8. April . Die Kammer nahm einen Gesetzent¬wurf , betreffend den zeitweiligen Schutz industriellen Eigen¬tums aus internationalen Ausstellungen , an .* London, 7 . April . Das Parlamentsmitglied Sir HowardVincent ist heute in Mentone gestorben .

* London, 8 . April . Nach dem „ Daily Chronicle " wird
das Kaibmett voraussichtlich folgende Aenderung erfah¬
ren : Lloyd George übernimmt das Schatzamt, Earl
de Crewe das Kolonialamt , Churchill das Handels¬
amt . Lord Tweedmout wird Lovdpräsident des Ge¬
heimen Rats , Mc Ken na erster Lord der Admiralität .* Christiania , 8. April . Der Ministerpräsident erklärte
gestern im St orthing , datz die Regierung wünsche , das
Storthing möge positiv zu erkennen geben, ob die Re¬
gierung das Vertrauen des Storthing besitze oder nicht, oder es
möge aussprechen, datz sie nach den Umständen im Amt bleiben
solle . Der Führer der Sozialdemokraten , Eriksen, schlug vor,daß die Haltung der Regierung jetzt mit positiver Mehrheit
nicht gebilligt werden könne . Der Ministerpräsidenterwiderte , daß von der Art und Größe der Majorität , womitein Antrag angenommen würde , abhängen würde , ob die Re¬
gierung im Amt bleibe. Mit den Sozialdemokraten sei ein
parlamentarisches Zusammenarbeiten ausgeschlossen . Der
Führer der unabhängigen Linken erklärte , seine Partei werde
nicht versuchen , die Regierung zu stürzen, sondern werde eine
sachliche Haltung einnehmen.

* Paris , 8. April . General d 'A made meldet, er habe ein
starkes Detachement im Lager von Boucheron zurückgelassen ,um die Besetzung des Gebietes der Medakrä zu sichern unddie endgültige Pazifizierung des Landes herbeizuführen . Er
selbst ist nach Ber Reschid zurückgekehrt .

* Tripolis , 8 . April . Der italienische Missionschef in Derna
an der Küste wurde durch Meuchelmörder ermordet , die
der türkische Gouverneur aus Rache gedungenhatte , weil der Priester den Bau einer Franziskanerkirche
durchgesetzt hatte .

* St . Petersburg , 7. April . Aus Anlaß neuer Blätter¬
meldungen , die Türkei treffe Kriegsvorbereitun¬
gen nahe der Kaukasus grenze ist die Petersburger
Telegräphen -Agentur ermächtigt zu erklären , daß die
ottomanische Regierung durch ihren Petersburger Botschafter
mitgeteilt hat , daß die andauernden Nachrichten der Zeitungen
betreffs der türkischen Kriegsborbereitungenden Tatsachen nicht entsprechen . Alle Kriegsmaßregeln ,die in letzter Zeit getroffen wurden , darunter auch die Absen¬
dung einiger Bataillone nach Wan , seien, wie die türkische
Regierung erklärt , ausschließlich durch Befürchtung von Un¬
ruhen in diesen Bezirken hervorgerufen worden .

* Urmia , 7 . April . Ein Mitte März aus Täbris hierher
übcrgeführtes Regiment forderte vom Gouverneur die Besol¬
dung , die in Täbris nicht ausbezahlt worden war . Als eine
Absage erfolgte, verließ das Regiment ohne Urlaub die Stadt .Die Obrigkeit machte keinen Versuch , sie daran zu hindern .* Washington , 8 . April . Der Senat genehmigte den Ge¬
setzentwurf betreffend die Ausgaben für militärische Zwecke,die 20 Millionen mehr betragen als im Vorjahr . Sena¬
tor Maine , der Vorsitzende der Kommission für Marine¬
angelegenheiten , erhob lebhaften Einspruch gegen das Anwach¬
sen der militärischen Ausgaben ; er erklärte , sie würden ein
Defizit herbeiführen . Sein Antrag , die Angelegenheit noch¬mals zu erwägen , wurde zur Besprechung gestellt . Hieraufbewilligte das Haus die Ausgaben für Besestigungs -
zwecke im Betrage von 12 Millionen Dollars .* Newport, 8. April . Ein Telegramm meldet aus Rio de
Janeiro , daß man nicht ohne Grund annehme, Italien sei bereit ,für den Preis von 20 Millionen Dollars die drei Schlachtschiffe
„ Regina Elen a "

, „ Napol i "
, und „ R oma " an Argen -

tinicnzu verkaufen. Man glaubt , daß Argentinien die Ver¬
mehrung seiner Flotte als Gegengewicht gegen die bra¬
silianische Flottenvermehrung plane .

* Rio de Janeiro , 8. April . Infolge der Erhöhung der Be¬
förderungsgebühren überfiel eine Menge den Bahn¬
hof von Campos und zerstörte mehrere Wagen . Die Polizeistellte die Ruhe wieder her.

WevscHie - enes.
Berlin , 8 . April . Gestern wurde von der Polizei eine zer -

stückelte Leiche gesunden . Für Angaben , die zurErmittlung des Täters führen können , setzte das Polizeipräsi¬dium 3000 Mark aus .
Leipzig, 8. April . Die Revision des preußischen Fiskusin der Sache gegen die Hiberniagesellschaft wurdevom Reichsgericht zurückgewicfen .
Leipzig, 8. April . Das Reichsgericht hat die Revisiondes Redakteurs Hans Marckwald von der „KönigsbergerVolkszeitnng" verworfen , der wegen des bekannten

„S ch a n d s ä u I e »"-Artikels zu 1 Jahr 3 Monat Gefängnisverurteilt worden war .

Wien , 8. April . Ter Zoologe Hosrat Sch mar da ist ge¬storben.
Paris , 8. April . Aus St . Malo wird berichtet: Die Bevöl¬kerung von Cancalc bemächtigte sich eines Dampfers , welcher4 Millionen zur Aufzucht bestimmte Austern an Bord hatteund vernichtete die ganze Ladung . Aus St . Malo ist Gen¬darmerie abgegangen , um die Ordnung wiederherzustellen.
Lima , 8 . April . Hier und in mehreren Häfen Perus ist dieBeulenpest wieder ansgebrochen.

Stiftung zur Förderung des Unterrichtswesens hat dieEinzelheiten des mit dem preußischen Kultusminister verein¬barten Planes , betreffend den A u s t a u s ch von Schul¬lehrern zwischen Preußen und Amerika bekanntgegeben.Danach wird erwartet , daß nach dem am 1. Oktober in Krafttretenden Austauschsystem jährlich 25 bis 50 Lehrer Preu¬ßen besuchen werden. Der Verwaltungsrat betont nebendem erzieherischen Werte des Austausches auch dessen Bedeu¬tung als Mittel zur Förderung der internationalen Bezie¬hungen .

^ .» ' ein Longen Mll50 Personen ab. 30Personen wurden verletzt .

Gvo^Herzogliches KofLHecrtev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 9 . April . Abt. 52. Ab.-Vorst . Zum erstenMale : „Tiefland " , Musikdrama in 1 Vorspiel und 2 Aufzügennach A. Guimera von Rudolph Lothar , Musik von Eugend Albert . Anfang 7 Uhr.
Freitag , 40. April . Abt. 8 . 53 . Ab .-Vorst. „Husarenfieber ",Lustspiel in 4 Akten von Gustav Kadelburg und RichardSkowronnek . Anfang 7 Uhr, Ende l410 Uhr.
Sonntag , 12. April . 15 . Vorst, auß . Ab . „Tristan undIsolde ", in 3 Akten von R. Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende11 Uhr . — Tristan : Dr . Alfred v. Vary vom König!. Hof¬theater in Dresden , Isolde : Marie Burk - Berger vomKönig!. Hoftheater in München.
Montag , 13. April . Abt. 8 . 52 . Ab .-Vorst. „Das vierteGebot", Volksstück in 4 Akten von Anzengruber. Anfang 7Uhr, Ende f^10 Uhr.

Im Theater in Baden.
Samstag , 11 . April . 25. Ab .-Vorst. Zum ersten Male :„Neue Wege", Schaupiel in 3 Akten von Felix Baumbach. An¬fang 7 Uhr , Ende !410 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie und Hydr.
vom 8. April 1908.

Wie am Vortag zieht sich auch heute ein breites Band hohenDruckes von den britischen Inseln aus über Nord- und Ostseehinweg bis Nordwestrußland . Die seit einigen Tagen jenseitsder Alpen gelegene Depression hat sich verflacht, doch verursachtsie noch bis Mitteldeutschland herein trübes Wetter mit Nieder¬schlägen. Ein weiteres Minimum befindet sich über Sieben¬bürgen . In Norddeutschland hat es meist aufgeklart . Vor¬aussichtlich wird die Depression langsam ihre Herrschaft ver¬lieren ; es ist deshalb vorerst noch trübes Wetter mit Nieder¬schlägen, dann Besserung zu erwarten .

Wrtternachrichten aus dem Süden
vom 8. April 1908.

Lugano bedeckt 6 Grad ; Biarritz bedeckt 40 Grad ;Triest bedeckt 9 Grad ; Florenz wolkenlos 5 Grad ; Rombedeckt 8 Grad ; Cagliari heiter 8 Grad ; Brindisi Regen12 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

April Barmn. Therm.
in c .

Absol .
Zeucht .

Feuchtig¬
keit in
Proz .

Wind Himmel
7 . Nachts 9*>U . 748 .0 8 .9 6 .3 74 NE bedecktS . MrgS. 7- U . 748 .7 7 .7 6 .7 86 Regen

bedeckt8 . Mtttgs . 2- U. 748.1 12 .6 6 .4 59 §

Höchste Tempi
darauffolgenden

ratur am 7.
stacht : 6 .9.

April 105 ; niedrigke in der

Niederschlagsmenge des 7 . April : 4 2 mm
Wafferstand des Rheins am 8. April , früh : Schuster -iusel 1 .91 m , gefallen 7 ow ; Kehl 2 50 m , gestiegen S om ;Maxau 4 .15 m , gestiegen 5 em ; Mannheim 3 .66 m , Still¬stand .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G. Braunsche Hofbuchdruck erei in Karlsruhe .

Für die Kinderstube . : : : : : : :: :
-6eotis Emulsion
kräftigt den Knochenbau , bildet
festes , gesundes Fleisch und erhöht
die Widerstandsfähigkeit :: :: : : ::

Durch ein besonderes Verfahren
selbst für den Säugling leicht ver¬
daulich gemacht , und zusammen¬
gesetzt aus den reinsten erstklassi¬
gen und — nebenbei bemerkt —
teuersten Rohmaterialien , erweist Nur echt mit dieser
sich Scotts Emulsion als eines der - °

d/m^ ?aüüe-
besten Mhr - und Stärkungsmittel zeichen des Scott -
süc den kindlichen Aörper . Verfahrens.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großenverkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondernnur in versiegelten Originalfiaschen in Karton mit unsererSchutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott L Borvne, G. urb . H., Frankfurt a . Dt. "
Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 1S0,0, prtmaGlyzerin 50.0, unterphosphorigsaurerKalk 4,3. unterphospyo*

rigfaures Natron 2.0, pulv . Tragant 3.0, feinster arab . Gummr
Vulv. 2.0. destill. Wasser l2»L, Alkohol11,0. Hierzu. aromatNwe
Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Gaultheriaöl re 2 Tropfen.

Nnzeigen
stndrn weiteste Verbreitung

tn der über gary Vadrn
gleichmäßig Verteilten

Karlsruher Zeitung.



kür die uns fltziin HeimZango Meines lieben
Onttev , unseres guten Lruäers, Lebvngers und
Onkels

WmieliüMnM,«
IvilkLben der kii-ma vkrist . Oertel

erwiesene keilnnbme sagen rvir bieiinit unseren ker ?-

liebsten Dank.
Larlsrube , den 6 . .̂ pril 1908-

krau Neinriol , Oorlel geb . Lrvmer,
kamiiie Llirislian Oertel ,
kamiiie Hermann Oertel,
kainiiie Lbeler-Oerlel,
krau klissdod , Oertel u . Lind,
kamilie Eduard Oevk.

Oaslona Mrmdm L. 1^ . liielL6) M .,

50 Ltüvlc 5 Illsrll
N o o !, ts i n s

8umatra - Havanna
üandarbeit

Xarlsruks i . 8 .
Xaieerstr. 215.

hat zu vermiete« (grbührenfrei f,
Mieter ) . Das Vermiet - u. Ltegensch .-
Bureau L . LornssueL , Kaiser
straße 56, Telefon 568 . Sprechst .
v , 8 - 9 , 11 - 1 u . 5 - 7 Uhr.

Q .S72

mit zwei Schaufenstern , für fein
Buren« oder ein Engros - Geschäft
sehr geeignet, oder zwei kleinere Maga-
ztnsräume zum Ausbcwahren vonWaren
usw . sind per sofort oder später preis¬
wert zu vvrmivtsu Zu erfragen
Zirkel 3, Ecke der Waldhornstraße.

, bei kroudensiadt (Zeflivar ^ rvald)

l8anal0I *LZLr »» für I8lsrv6nleicisn u . innsrs

Kranlrksiisn von Or . rneci . Lk .

>Vas ganre Isim geöffnet. - prosp . grat . l

Stühle

ksvko «ssS Usnilelssokulv , franltturt a IV!
(staatliob ansrkannc ) M .804 52.

Vt, V- w gansjäbrlxc Ueirss rur ^ usdildunA kür eien kLukmsnnisckeir
Leruk resp . rur ^ ortdilckung in demselben .

II. KsMiem
des HerzogErnst Waldvereins Altenburg

Ziehung S .- LS . Mai 1908
4SOOO Var »

Haupttreffer SO « v « Mk . usw.
3333 Gewinne auf 120000 Lose

Per Stück 1 .—, 11 Stück 10 Mk. durch

Vs ^ > vül - ,
Bankgeschäft Karlsruhe .

äübsrtmlr.
XSl ' ISk' UllS leleton ü- L^ »0

billige sehr gut erhaltene

^ taniuvs
cksrimler ein kiairmo von

8teln«a> 8ons , sind susserst
preiswert rn verksuten bei

I. u6wig 8ok ^ si
'
8gu1

Hoü ., Usrlnrutie
4 Lrbprineenstrssss 4

vor grosse Pianist Prot . ür . llans voll
külov ksnck Nie Pianos von Arnold ,
Xschaffellburx , in Don und Spielart
unildertrokien und wäblte eines an eix .
Osbrauck . Ourck den direkten Verkant
von d . padrik und der brsparUllg des
iiäodlerolltreos beste und billigste Se -
auAsqnslls und sicherste Garantie .

^ /7 >vs// . L
O - Kis ^ ei * ^ Zrlsrulis

^ snsion 8 ssn ,
4 Seminarstraße 4 .

Zimmer mit und ohne Pension.

Fahrrad -
Reparatur -Werkstätte

P . Eberhardt
Amalienstr. 18 Telephon 1394
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtlicher
Reparatnren an Fahrrädern aller
Systeme. — Zur gründliche « Rei¬
nigung und Instandsetzung jetzt beste
Gelegenheit. — Emaillierung . Ver¬
nickelung . — Neue Pneumatiks und
Zubehörteile allerbilligst — Fret -
lanf-Einrichtung für alle Fabrikate .
Die Räder werden abgeholt und wieder
zugestellt . Alle Aufträge werden prompt
erledigt. P ?^

/ O .S73 Herilließvll X
Xinüvi ' ksUn »

/^Ipifsbaok ^ ^ )
Vas gallsv llabr xsökknst .

2ekn Lettin . Prospekt u . ^ ns-
kunkt durch lldsrin llauer .

deirsNer LlÄ vr. med . ü. Vüer

werden dauerhaft geflochten u . repariert
Stnhlflechterei k'r - Lrust

P '842 Adlerstr. 3 .

Bürgerliche Rechtsstreit :
Oeffentliche Zustellung.

Q .592 .2 .1 . Nr . 3001 IX . Karls¬
ruhe . Die Firma Knippenberg L
Linden , Zigarrenfabriken in Karls¬
ruhe , Karl -Wilhelmstrahe 40 , Prozeß -
bevollmächtigte: Rechtsanwälte vr .

^Lorenz und Harrer in Karlsruhe ,
klagt gegen den Kaufmann Ludwig
Rauscher, früher zu Charlottenburg ,
Kurfürstendamm 52 , jetzt ohne be¬
kannten Aufenthalt , unter der Be¬
hauptung , daß der Beklagte ihr ans
Warenkauf lt . Rechnungen vom 27.
Februar 1907 , 2 . Mai 1807 und 7.
Mai 1007 den Betrag von 260 M.
30 Pf . schulde , und daß Karlsruhe
als Erfüllungsort vereinbart sei , mit
dem Anträge , vorläufig vollstreckbares
Urteil dahin zu erlassen, der Beklagte
sei unter Kostenfolge schuldig , an die
Klägerin oder deren zum Geldeinzug
bevollmächtigten Vertreter den Be¬
trag von 260 M . 30 Pf . nebst 5 Proz .
Zins aus 102 M . 80 Pf . vom 27 . Au¬
gust d . I . , aus 135 M . vom 2 . No¬
vember d . I . und 5 Proz . Zins aus
22 M . 50 Pf . vom 7 . November d . I .
an zu zahlen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe , Akademie¬
straße 2 3 . Stock , Zimmer 17 , auf

Montag den 1 . Juni 1908 ,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 6. April 1908 .
Bruch,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9.

flügvl , ttarmon >llM8
liefert sn jeder

g « WÜH86ll1 «I»
2Lk1uii § 8bsäiii § imF

<1s8 I?.y95
Lperialbsus M lilLvivkv

fs ^ä . Kötllkl',
W» ni >k « i>a ^ L, 4

Ltsätisct , suvv

ttammei ' an ' 8

lÄM »
Seit 49 Isknei »

demStznl

gegen Einbruch « nd
Fenersgefahr

Liefer d. Reichsbank ,
Staats - und Komrnn -
» albehörden , Groß¬

banken re. re.

W . llLIIMM
kVankfurt s . 1̂ 1. - 8a .

Vertreter gesucht .
O.S33

Konkursverfahren .
Q .527 . Nr . 2517III . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Maasdorff L Cie .,
Apfelmousseuxfabrik in Karlsruhe ,
wurde , weil eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden war , eingestellt.

Karlsruhe , den 4 . April 1908.
Grüner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.

Konkursverfahren .
Q .578 . Nr . 3886 VI . Karlsruhe ,

lieber das Vermögen der Bauschrei¬
ber a . D . Gustav Schulz
rie geb . Köllenberger Hier-Rüppurr ,

^wurde heute am 3. April 1908 , vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechtsanwalt Or . Beissinger
! hier wurde zum Konkursverwalter er-
! nannt .
! Konkursfordcrungen find bis zum
! 1 . Mai 1908 bei dem Gerichte an -
^zumelden.
! Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten -

°
denfalls über die in H 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Dienstag den 28 . April 1908 ,
vormittags 11 Nhr,

und zur Prüfung der angemeldetcn
Forderungen auf

Dienstag den 12. Mai 1908 ,
vormittags 11 Uhr,^

vor dem Großh . Amtsgerichte, Aka¬
demiestraße 2 ^ , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 17, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und voll den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 1 . Mai 1908 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 3 . April 1908 ,
Wolf,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht 6.

Konkursverfahren .
Q .491 . Nr . 3971 . Breisach. In dem

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Fruchthändlers Wilhelm
Schätzle von Gottenheim hat der Ge¬
meinschuldner beantragt , das Verfah¬
ren gemäß tz 202 11 K .-O . einzustel¬
len .

Dies wird gemäß 8 203 das. mit
dem Anfügen bekannt gemacht, daß
dre ßustimmenden Erklärungen der
Konkursgläubiger auf der Gerichts-
fchreiberei niedergelegt sind.

Breisach, den 2 . April 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Birkenmeyer .

Bekanntmachung.
Q .526 . Emmendingen . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Glasers Karl Friedrich Würstlin
in Bahlingen , jetzt in Bruchsal , ist
Termin zur Beschlußfassung der Gläu¬
bigerversammlung über den freihän¬
digen Verkauf der zur Konkursmasse
gehörigen Grundstücke bestimmt aus :

Samstag den 18 . April 1908 ,
vormittags 10 Uhr.

Emmendingen , den 2 . April 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Emig .

)

Bekanntmachung.
Q .511 . Karlsruhe . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Konsumvereins Karlsruhe und Um¬
gebung e. G . m. b . H ., hier , soll aus
der seinerzeit verfügbaren Masse eine
Abschlagsverteilung in Höhe vckk
25 Proz . erfolgen , wobei 182 261 M.
13 Pf . nicht bevorrechtigte Forderun¬
gen zu berücksichtigen sind .

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen ist auf der Ge¬
richtsschreiberei des Großh . Amtsge¬
richts III , hier , zur Einsicht der Betei¬
ligten niedergelegt .

Karlsruhe , den 4 . April 1908.
Der Konkursverwalter :

Moritz Seisrrheld .

Konkursverfahren .
Q .552 . Nr . 3391 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Dampssäge-
werk Seckenheim Gebrüder Heene in
Seckenheim , Inhaber Louis Heene und
Otto Heene , ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderun¬
gen Termin bestimmt auf

Dienstag den 21. April 1908 ,
vormittags 11 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Abt. 8 hier ,
Zimmer Nr . 98.

Mannheim , den 2. April 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 8 :

Meder.

Konkursverfahren .
Q .553 . Nr . 3727 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns August Fischer
hier wird nach Abhaltung des Schluß¬
termins hiermit aufgehoben.

Mannheim , den 5 . April 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13 :

Besserer.

Konkursverfahren .
Q .579 . Nr . 3423 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
lZigarrenhändlers ) Bernhard Hilels -
berg in Mannheim 4 a Nr . 6 wurde
heute nachmittag 5 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Oskar Mäher in Mann¬
heim.

Konkursfordcrungen sind bis zum
30 . April 1908 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in K 132 der Kon¬
kursordnung , sowie zu^ Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 8. Mai 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abt. 3 ,
1 . Obergeschoß , Saal Zimmer Nr .
111 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis

zum 30 . April 1908 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 6 . April 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Fleck.

Bekanntmachung.
O .528 . Nr . 3603 . Pforzheim .

Im Konkurs über das Vermögen des
Lebensmittclbedürfnis - und Produk¬
tivverein , Pforzheim , eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht in Pforzheim , ist Ter¬
min zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis ,
sowie zur Anhörung der Gläubiger
über die den Gläubigeraus,chutzmit -
gliedern zu gewährenden Vergütungen
bestimmt auf :

Samstag den 2. Mai 1908,
vormittags 10 Uhr.

Pforzheim , den 30 . März 1908 .
Großh . Amtsgericht II :

gez . Brugger .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Lutz .

Konkurs .
Q .554 . Schwetzingen. In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhfabrikanten Hermann
Heinecke und Inhabers der Firma
Alfred Klausner Nachfolger, In¬
haber Hermann Heinecke in Schwetzin¬
gen, ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlutzver-
zeichnis und zur Beschlußfassung
über etwaige nicht verwertbare Ver¬
mögensstücke auf

Mittwoch den 29 . April 1908 ,
vormittags 8)L Uhr

vor dem Großh . Amtsgericht hier -
felbst bestimmt.

Schwetzingen, den 1 . April 1908 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Büchner.

Bekanntmachung.
Q .529 . Wolfach. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen
des Gastwirts Albert Herr in Kniebis
ist Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung auf :

Donnerstag , den 23. April 1908,
nachmittags 1̂ 5 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Wolfach be¬
stimmt.

Wolfach, den 1 . April 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Reich ,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Vermischte Bekanntmachungen .

Wir haben die Stelle eines Kon¬
trolleurs neu zu besetzen .

Im Sparkafsemwese « erfahrene
Bewerber wollen sich unter Bezeichnung
der Gehaltsansprüche bis 1 . Mai
melden. Q .3«83 .3

Sparkaffe Schopfheim i . W .

SchiffdaOichn

zur Wiuttgiiliersull
Die Großh . Rheinbauinspektio «

Karlsruhe verdingt nach der Ver¬
ordnung vom 3. Januar 1907 die
Lieferung von : Q .569

500 gm eichenen Schiffsdielen ,
375 gm forlenen Schiffsdielen ,

7 cbm eichenen Jnnbauholz ,
880 gm tannenen Dielen ,

2300 gm tannenen Borden und
10 cbm tannenen Kantholz ,

in 19 Losen auf den Schiffsbauplatz bei
Plittersdorf und in das Lagerhaus
bei Leopoldshafen .

Die Bedingungen liggen auf dem
Geschäftszimmer der Rheinbauinspek¬
tion , Stefanienstr . 71 , und bei den
Dammeistern in Plittersdorf und
Hochstetten zur Einsicht auf ; daselbst
sind dje Angcbotsvordrucke kostenfrei
zu erhalten .

Die Angebote sind postfrei, ver¬
schlossen, mit der Aufschrift „Schiffs¬
bauhölzer " versehen, bis

Mittwoch den 29. April 1908 ,
vormittags 10 Uhr,

einzusenden . Die Zuschlagsfrist be¬
trägt vier Wochen .

Karlsruhe , den 5 . April 1908 .

Oft -Mittel - Südwestdeutscher
Tiertarif .

Mit Gültigkeit vom 10. April 1908
werden für den Verkehr zwischen Tech-
lipp und Karlsruhe -Hbf. und Vieh-
Hof für Groß - und Kleinvieh direkte
Frachtsätze eingeführt , Heren Höhe
aus unserem Tarifanzeiger ersehen,
auch von den beteiligten Dienststellen
erfragt werden kann . Q .693

Karlsruhe , den 7 . April 1908 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen ,
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